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ftdj nld)t efcct baju, at« bi« ble gtünblfdjPen ©rperimente bfe

©upetfodtät ber Äanone be Sänge, beten man pd) fm franjö«
Pfdjen «Speere bebfent, über bfe Ärupp«Äanonen etwiefen fcatten.

©a übetbfe« bet Setgtelcfc be« befbetfeftfgen SWatetial« »odpänblg

ju ©uiiftcn be« unfrfgen au«gefaden ip, fo mup unfer Serfrauen
baburaj nod) »erftärft werben. @« fp alfo efn ©feg für bfe

Slrtiderfe, wie für bie Snbuftrle granfreid)«. Unfet S|Battlotf8mu«

freut fiaj beffen.« 12.

Snglanb. (Ätfeg«mfntftet unb Dberfomman«
b 11 e n t e t.) ÄtfegSmfnfPet (Secretary of State for War)
iP ber SWarqut« »on apartfngten. ©er Ärteg8mlniper Ip fn ©ng«
lanb nur ber Sertreter ber Slrmee fm Sßartament, ter SWarqui«

»on £artlngton fp nfajt DfPjtcr gewefen. ©le eigentlidjen gunf«
tionen be« Ättcg«mfnfPer« mit SRüdpdjt auf ben ©fenftbetifeb
ber Slrmee unb jum Sfcell audj bie gunftionen eine« ®cnetal«

ftabädjcf« werben »on bem ®en?ralabjutanten ber Slrmee, bi«lang
Sorb Sffiolfelep, Jefet ©fr Slrdjlbatb Sllifon, »erfefcen. Dberfom«
manblrenber ber englifdjen Slrmee Ift ter Jperjog »on Sambrlbge,
fm SRange efne« ®cneratfctbmarfd)ad«. ©ic englifdje Slrmee jäfjtt
auperbem nod) »ler ®eneraffetbmarfcfjäde: ben SBrfnjen »on

Sffiate«, Sorb ©tratfcnafrn, Sorb SRapfer of SWagbafa unb ©fr
SBfclllp ©rant. Sin ©eneralen pnb weiterfcin etat«mäplg »ot«
fcanben: 13 ®enetate, 43 ©eneradfeutenant« unb 112 ©eneral«

major«. (SW.»5ffibt.)

©«glaub. (© a n t t ä t « S e t f dj t.) ©fe Army and

Navy Gazette bringt blc SWittfceflung, bap ber ©anftät«bcridjt
ter cnglffajen Sltmee füt ba« 3afci 1882 erfdjienen (ft. ©et«

felbe gibt u. Sl. folgenbe ©aten: ©ie ©efammtflätfe ber fn«

unb atutänbifcfcen Slrmee war fm ©urdjfdjnftt 174,537 SWann.

©fe Satjl ter Sajaretfcfranfen betrug 190,880. ©« Parben 2145
SWann. Som attjwärtfgen «Dienft wutben 5770 SWann al« 3n«
»atlbe nadj ©nglanb jurüdgefdjldt unb 3389 wutben au« bem«

felben ©tunbe entlaffen. ©« waten alfo »on 1000 SWann 1093
tm Sajaretfc, 12 ftarben, 69 al» (noalfbe nad) §aufe gefdjfdt
unb 20 franf entlaffen. Son 1000 waten tägtlaj 54 franf.
©fe turdjfdjnfttlfcfce ©auet Jebet Ätanffceft bettug 19 Sage, unb

Jcbet ©olbat wat fm Safcte etwa 20 Sage franf. ©fcfe Set«

fcältnifft waten fn ben meiften gäden wäfcrenb ber »orfcergefcen»

ben jefcn Safcre günfflger. Sluffadcnb ftarf fp bfe Safcl ber an

©npfcltt« ©rfranften. Son Je »fer SWann Iftt einer an Irgenb
einer gorm tiefer anPedcnbcn Ärantfcelt. ©« (p bfe« jebenfad«
eine golge ber nidjt mefcr preng gcfcanbfcabten Contagious
Diseases Act. — Son 45,423 SRcfruten waren nut 26,129
efnftedung«fäfcfg. Son 1000 tonnten 240 nfdjt fdjrelben, 138
webet lefen nodj fdjteiben. ©fe SRefruten gefcörten faft au«»

fdjlleplid) ben unterffen Älaffen ber ©efedfdjaft an. ©fn groper
Sfceil ber ©fngePedten war »on geringer ©tupe, geringem ®e«

wiajt unb »on faum jureidjenben Äräften. ©fe Army and

Navy Gazette benufet bfefe ©aten, um ju beweffen, bap ba« ©»ffem
bet futjen «DfenPjeft, wfe e« gegenwättfg fn ©nglanb gefcanb«

fcabt wirb, für bit Slrmee nadjtfccillg wirft. (SW.=SB.«8.)

SBereinigte Staaten. (Setfudje mit ©»namft»
©tanaten.) Slu« Slmetlfa fommt bie SRadjrldjt, tap ameri»

fanlfdje Sngcnleure eine ®ranate fonftrufrt fcättcn, beren ©preng«
poff, ftatt wfe bf«fccr au« Sutocr, au« ©gnamit beftetjen fod. 3n
Slnwefenfcelt be« beutfajen, englifdjen unb franjöpfifcen SWilitär«

Slttacfc-S« fefen bamit @djfep»crfudje gegen eine gelswanb au««

gefüfcrt worben, tfe gerabeju grauenerregenbe Sffifrfungen ergeben

fcättcn. ©er „fiötntfajen Seitung" wtrb baju gefdjrfeben: ©ap
tiefe SRadjrldjt au« Stmerlfa fommt, bewe(«t ntdjt eben, bap pe

rfdjttg fein mup, aber neu fft bfefe Slngelegenfceft nfcfct unb audj

in ©eutfdjlanb fcat man ftdj fdjon »or langer Seit mit ber Söfung
ber Slufgabe befdjäfttgt, al« ©prengmaffe ber ©efdjoffe ©gnamit
ober Saumwode an ©tede be« SISutoer« efnjufüfcren. ®o»let iaj
weip, pnb biefe Serfuaje baran gefdjeftett, bap c« pd) al« un*

möglidj fcerau«ftedte, bie neue ©prengmaffe bem nngefceucen jäfcen

©tope auäjufefeen, ben ba« ®efdjop beim Slbfeuern im SRofcr er«

lefbet. Sßuloer ift gegen ©ajtag unempfängtldj, ©gnamit unb

©djiepbaumwode bagegen erpfobfren bei jäfcem ©rfctage, unb fo

enlpanb bie ®efafcr, bap iebe ©gnamftgranate im SRofcr fprlngen

würbe. ©« ffnb audj Serfudje angepedt worben, um ba« moberne

©»namft fn Serbinbung mit attrömffdjen Sffiurfmafdjfnen für
gewiffc Swede, etwa gcpung«belagerungen, au«junufecn. Siber

auaj blcfe ©djleubermafdjfnen erroiefen pdj at« nfdjt »evwenbbar.

benn entweber war ber ba« ©»namttgcfcfcop in Sewegung fefeenbe

©top niajt fräftig genug, unb bann fonnte ba« ®efdjop feine

nennen«wertfce ©ntfernung jutüdtegen, ober abet bei ©top wat
Patt unb fccftfg, unb bann wfrfte er wfe befm Äanonenrofcr, er»

ptobfrenb. ©Ine Söfung be« Sßrobtem« mupte alfo »on bet SWög«

lidjfeit abfcängfg gemadjt werben, einen ©prengPoff ju erftnben»

beffen ©prengfraft bem be« ©»namft« gleidj. ber aber gegen ©top
unetnpftnbtidj fei. Sffienn ba« ben SKmerffanern gelungen fein fodte,

fo wäre e« aderbing« nidjt unmöglid), bap man fn einem Su«

funftsftlege ba« Setgnügen erleben wfrb, mft ©»nantftgranaten
beworfen ju werben.

$erfdjiebenes.
— (Ser Srogoner ^ofepb Sljeijmer Dom t. f. Stegimente

9tr. 3) fammilte in ber ©djladjt »on Stfpern am 21. SWat

1809 cfnfge fefner jerPreuten Äameraben, pet mft itjnen einer

feinbltdjen Äüraffter«S8btfcetlung in glanfe unb SRüden, madjte
»feie ba»on nieber, unb nafcm ble meiften gefangen, ©od) erfclelt

et babei jwei ftatfe Äopfwunben unb einen Jpleb auf bfe linfe
Jfpanb. ©effen ungeadjtet »erffep er bfe Sruppe niajt efcer, at«

am anberen Sage, ben 22. fn ber grüfce, auf wfeberfcoften

Sefefct feine« SRIttmeffter«. Äaum fcatte et pdj abet »etbfnben

laffen, fo ttleb Ifcn fcofcc« ©fjrgefüfcl jutüd (n bfe SReiljen feiner

Sffiaffenbrüber, unb ba er ben Jfpetm niajt auffefecn fonnte, fo

nafcm et oljne benfelben Sfcett an ben ©efafcten blefc« tnfcm«

»öden Sage«. (@djel«, Ätleg«fcenen. Sb. I. ©. 93.)
©ragoner Sfceijmer madjte fpäter eine gtänjence ©arrfere unb

Parb at« f. f. öPr. gclbmatfdjad=8ieutenant.

SHMtogra-plpe.
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sich nicht eher das«, als bis die gründlichsten Experimente die

Superioritäi der Kanone de Bange, deren man sich im französischen

Heere bedient, über dte Krupp»Kanonen erwiesen hatten.
Da überdies der Vergleich des beiderseitigen Materials vollständig

zu Gunsten des unsrigen ausgefallen ist, so muß unser Vertrauen
dadurch noch »erstärkt werden. ES ist also etn Sieg für die

Artillerie, wie für die Industrie Frankreichs. Unser Patriotismus
freut sich dessen.' 12.

England. (Kriegsminister und Oberkomman-
di r e n d er.) Kriegsminister (Secretary «5 State kor 'War)
ist der Marquis von Hartington. Der Kriegsminister tst in England

nur der Vertreter der Armee im Parlament, der Marquis
von Hartington tst nicht Offizier gewesen. Die eigentliche«
Funktionen de« Kriegsminister« mit Rücksicht auf den Dienstbeteieb

der Armee und zum Theil auch dte Funktionen etne« General-
stab«chcf« werden von dem Generaladjutanten der Armee, bislang
Lord Wolseley, jetzt Sir Archibald Alison, »ersehen. Oberkom-

mandirender der englischen Armee ist der Herzog »on Cambridge,
im Range eines Generalfeldmarschall«. Dtc englische Armee zählt
außerdem noch »ier Generalfeldmarschälle: de» Prinzen von

Wales, Lord Strathnairn, Lord Napier of Magdala und Sir
Philip Grant. An Generalen sind weiterhin etatsmäßig »°r-
handcn: 13 Generale, 43 GenerallteutenantS und 112 Generalmajors.

(M.-Wbl.)

Englaud. (S a n i t ät S > B e r i ch t.) Die ^.rmv ancl

Havv lZaüette bringt die Miithetlung, daß der SanttätSbericht
dcr englischen Armee sür da« Jahr 1882 erschienen ist. Derselbe

gibt u. A. folgende Daten: Die Gesammtstärke dcr in-
und ausländischen Armee war tm Durchschnitt 174,537 Mann.
Die Zahl der Lazarethkranken bctrug 190,88«. Es starben 214S

Mann. Vom auswärtigen Dienst wurden 5770 Mann als
Invalide »ach England zurückgeschickt und 3389 wurden aus
demselben Grunde entlassen. Es waren also vvn 1000 Mann 1093
tm Lazarety, 12 starben, 69 al« invalide nach Hause geschickt

und 20 Kank entlassen. Von 1000 waren täglich 54 krank.

Dte durchschnittliche Dauer jeder Krankheit betrug 19 Tage, und

jeder Soldat war im Jahre etwa 20 Tage krank. Dtese Ver<

HZltnisse waren in den meisten Fällen während der »orhergehcn»

dcn zehn Jahre günstiger. Auffallend stark ist die Zahl der an

Syphilis Erkrankten. Von je »1er Manu litt einer an irgend
etner Form dteser ansteckenden Krankheit. Es tst dtcS jedenfalls
eine Folge der ntcht mehr streng gehandhabten Oontagious
Diseases ^et. — Von 45,423 Rckrutcn waren nur 26,129
einstellungsfähig. Von 1000 konnten 24« ntcht schreibcn, 133
wedcr lescn noch schreibcn. Die Rekruten gehörten fast

ausschließlich den untersten Klassen der Gescllschafl an. Ein großer

Thetl der Eingestellten war »on geringer Größe, geringem
Gewicht und »on kaum zureichenden Kräften. Die ^rmv anà
Kavv Lamette benutzt dtese Daten, um zu beweisen, daß da« System
der kurzen Dienstzeit, «le e« gegenwärtig in England gehandhabt

wtrd, für die Armee nachtheilig wirkt. (M.-W.-B.)
Vereinigte Staaten. (Versuche mit Dynamtt-

Gra naien.) Aus Amerika kommt die Nachricht, daß
amerikanische Ingenieure eine Granate konstruirt hätten, deren Sprengstoff,

statt wie bisher au« Pulver, aus Dynamit bestehen soll. In
Anwesenheit des deutschen, englischen und französischen Militär-
Attaches seien damit Schießvcrsuche gcgcn cine Felswand
ausgeführt worden, die geradezu grauenerregcnde Wirkungen ergeben

hätten. Der „Kölnischen Zeitung" wird dazu geschrieben: Daß
diese Nachricht au« Amerika kommt, beweist ntcht eben, daß sie

richtig setn muß, aber neu tst dtese Angelegenheit nicht und auch

in Deutschland hat man sich schon »or langer Zeit mit der Lösung

der Aufgabe beschäftigt, als Sprengmasse der Geschosse Dynamit
odcr Baumwolle an Stelle des Pulvers einzuführen. Soviel ich

weiß, sind diese Versuche daran gescheitert, daß eê sich al«

unmöglich herausstellte, die neue Sprengmasse dcm ungcheuren jähen

Stoße auszusetze», den das Geschoß beim Abfeuern im Rohr
erleidet. Pulver tst gegen Schlag unempfänglich, Dynamit und

Schießbaumwolle dagegen erplodtren bei jähem Schlage, und so

entstand dle Gefahr, daß jede Dynamitgranate im Rohr springen

würde. E« sind auch Versuche angestellt worden, um das moderne

Dynamit tn Verbindung mit altrömischen Wurfmaschinen für
gewisse Zwecke, etwa Festungsbelagerungen, auszunutzen. Aber

auch dicsc Schleudermaschinen erwiesen sich als nicht verwendbar,
denn entweder war der da« Dynamttgeschoß in Bewegung setzende

Stoß ntcht kräftig genug, und dann konnte da« Gefchoß keine

nennenSwerthe Entfernung zurücklegen, oder aber der Stoß war
stark und heftig, und dann wirkte er wte beim Kanonenrohr, er-
plodirend. Eine Lösung deê Problems mußte also von der

Möglichkeit abhängig gemacht werden, etnen Sprengstoff zu erfinden,
dessen Sprengkraft dem de« Dynamit« gleich,, der aber gegen Stoß
unempfindlich sei. Wenn da« den Amerikanern gelungen setn sollte,

so wäre e« allerdings ntcht unmöglich, daß man in einem Zu-
kunftskriege das Vergnügen erleben wird, mit Dynamitgranaten
beworfen zu werden.

Verschiedenes.

— (Der Dragoner Joseph Theymer vom k. k. Regimente
Nr. 3) sammelte in der Schlacht »on Aspern am 21. Mai
1809 einige seiner zerstreuten Kameraden, fiel mit ihnen einer

feindlichen Kürassier-Abtheilung in Flanke und Rücken, machte

»iele davon nieder, und nahm die meisten gefangen. Doch erhielt
cr dabei zwci starke Kopfwunden und etnen Hieb auf die linke

Hand. Dessen ungeachtet »erließ er die Truppe nicht eher, als

am anderen Tage, den 22. in der Frühe, auf wiederholten

Befehl seines Rittmeisters. Kaum hatte er sich aber verbinden

lassen, so trieb ihn hohes Ehrgefühl zurück in die Reihen seiner

Waffenbrüder, und da er den Helm nicht aufsetzen konnte, fo

nahm er ohne denselben Thetl an den Gefahren dieses ruhmvollen

Tages. (SchelS, Kriegsscenen. Bd. I. S. 93.)
Dragoner Theymer machte später eine glänzen»? Carrière und

starb als k. k. östr. Feldmarschall-Lieutenant.
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